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Feuchter, mesotropher Moorbirken-Bruch auf dem Feld westlich von Kirchdorf in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne. 
Die Baumschicht des feuchten, mesotrophen Pfeifengras-Sumpfreitgras-Moobirken-Bruches besteht deckend aus jungen bis ca. 30 Jahre 
alten Moor-Birken, die stammweise mit Berg-Ahorn, Faulbaum, Stiel-Eiche und Grau-Weide gemischt sind.
In der stark entwickelten Krautschicht finden sich neben zahlreichem Pfeifengras u.a. vereinzelt Sumpf-Reitgras, Moor-Reitgras (RL-2) und 
Walzen-Segge ein. Entwässerungsanzeiger wie Himbeere, Brombeere und Brennessel sind mehr am Rande des Bruches anzutreffen.
Entwässerungsgräben verlaufen als Randgrabung und üben kaum noch eine Entwässerungsfunktion aus, da sie fortgeschritten verlandet und 
zugewachsen sind.
Das Substrat des Verlandungsmoores besteht überwiegend aus sehr feuchtem, mesotrophem, dagradierten Torf mit wenig gestörtem Torf im
Zentrum und Antorf in der Randlage.
Eine Gefährdung geht von der Entwässerung und der Nutzung bis an den Biotoprand mit möglichem Nährstoffeintrag von der Landwirtschaft 
aus.
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